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Rosmarie Zapfl und Monika Stocker

Mit Lugen und
Emotionen zum
Erfolg

Die Waffenschutzinitiative hat die Ge-
miiter bewegt. Es schienen sich nicht nur
konservative und fortschrittliche Krifte
zu duellieren, sondern auch Stadi-Land-
Gegensiitze und auch Frauen/Mdnner-
erfahrungen. Eine der Kdmpferinnen fiir
die Initiative ist die Prisidentin von
Alliance F, die frithere CVP National-
rdtin Rosmarie Zapfl. Monika Stocker
[fragte nach.

2071 — ERINNERUNGSIAHR

FRAUENBEWEGUNG

Monika Stocker: Frau Zapfl, im Abstim-
mungskampf gingen die Emotionen hoch.
Was hat Sie am meisten tiberrascht? Was
am meisten erschiittert?

Rosmarie Zapfl: Am meisten iiberrascht
hat es mich, dass mit dieser Initiative so
viel Angst geschiirt werden konnte.
Angst um die Sicherheit und den Verlust
der Heimat. Erschiittert hat mich die
Argumentation, dass Initiativbefiirwor-
ter Landesverriter und keine Schweizer
mehr seien. Wegen fehlenden Argu-
menten wurde auf die Person und nicht
auf das Thema fokussiert.

Der unterschiedlichen Erfahrungen von
Frauen und Mdnnern scheinen in dieser
Frage wieder sehr zentral geworden zu
sein. Wie haben Sie das wahrgenommen?
Welche Argumente standen bei den Miin-
nern im Zentrum, welche bei den Frauen?
Bei den Mannern stand der Verlust der
«Minnlichkeit», der Wehrhaftigkeit, die
Angst der Jager, ihr Freizeitvergniigen
zuverlierenim Vordergrund. Die Frauen
haben eingesehen, dass es bei der heu-
tigen Bedrohungslage sinnlos ist, die
Waffe zu Hause aufzubewahren: vor
allem ist fiir die Frauen die Gefahr von
Bedrohung bei Gewalt in der Familie
und die vielen Suizide von jungen Men-
schen im Vordergrund gestanden.

Jeizt kennen wir das Resultat. Was iiber-
rascht Sie? Was enttduscht Sie? Gibt es
Lehren, die zu ziehen sind?

Uberrascht bin ich von den Reaktionen
der Sieger. Sie drohen damit, dass ich
keinerlei Recht mehr habe in diesem
Land zu wohnen und mich Schweizerin
zunennen. Fine Lehre ist sicher die, dass
mit sehr viel Geld auch sehr viele Men-
schen mobilisiert werden koénnen und
dassleider wieder eine Abstimmung mit
Liigen und Emotionen zum Erfolg ge-
fithrt werden konnte. s

84



	Mit Lügen und Emotionen zum Erfolg

